
AngehörigenberAtung AngehörigenberAtung Die ilse KubAschewsKi stiftung

Fürsorge im Alter Fürsorge im AlterFürsorge im Alter

Beratung und  

Entlastung  pflegender  

Zu- und Angehöriger  

von an Demenz  

erkrankten Menschen

Unterstützung im Namen  
einer großen Persönlichkeit

Haben Sie Fragen? 
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Beratung und Unterstützung für Zu- und Angehörige,  
die an Demenz erkrankte Menschen betreuen.
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Ilse Kubaschewski 
Gründerin der gleich

namigen Stiftung

Bereits im Jahr 1994 errich-
tete Ilse  Kubaschewski die 
Stiftung mit den Stiftungs-
zielen:

 �  Unterstützung hilfsbe-
dürftiger Künstler 

 �  Förderung der humanen 
Pflege im Alter

Zur Verwirklichung des zweiten Stiftungs-
ziels wurde der Bereich „Fürsorge im Alter“ 
ins  Leben gerufen. Seither werden Projekte 
und Konzepte entwickelt, umgesetzt und 
wissenschaftlich begleitet.
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Wir sind Ansprechpartner für Unser Angebot Weitere Angebote

 � Angehörige von an Demenz erkrankten Menschen

 � Sozialdienste, Pflegedienste und Nachbarschaftshilfen

 � Institutionen, die mit dem Thema Demenz zu tun 

haben

 � Hausärzte

 � Fachärzte (z.B. Neurologen, Psychiater)

Einen an Demenz erkrankten Menschen zu pflegen kann 
eine große Herausforderung sein. 
Das Gefühl, rund um die Uhr verfügbar sein zu 
müssen und der hohe zeitliche Umfang der Pflege sind 
belastend. Es ist schwer, den Balanceakt zwischen 
Beruf, Familie, Freizeit, Betreuung und Pflege zu 
meistern. Entlastungsangebote helfen pflegenden 
Zu- und Angehörigen. Sie ermöglichen es Menschen, 
die an Demenz erkrankt sind, länger in ihrer vertrauten 
Umgebung zu bleiben. 

Themen der Demenzberatung:

 � Symptome, Verlauf, Umgang und Kommunikation mit 
an Demenz erkrankten Menschen

 � Organisation von Pflege und Betreuung des 
Erkrankten zu Hause durch Angehörige, mit Hilfe 
eines Pflegedienstes, durch Einsatz ehrenamtlicher 
Helfer, sowie durch Begleitung einer Fachkraft

 � Belastungsfaktoren durch Pflege und Betreuung,  
z.B. Stress, Schmerz, Überforderung

 � Grenzen der häuslichen Pflege aufgrund zu starker 
Belastung der Zu- und Angehörigen

 � Heimunterbringung: gemeinsame Vorüberlegungen

Die Beratungsstunden finden in der Ilse Kubaschewski 
Stiftung oder auf Wunsch bei Ihnen zuhause statt.

Begleitung – Unterstützung – Beratung – Entlastung 

Vortragsreihe: Informations- und Fortbildungs-
veranstaltungen  
für Betroffene und Zu- und Angehörige, Pflege-/Fach-
kräfte, ehrenamtliche Helfer/-innen und interessierte 
Bürger/-innen

Gesprächsgruppen für Frauen und Männer, 
die ihre Zu- und Angehörigen, die an Demenz erkrankt 
sind, pflegen und betreuen.

Betreuungsgruppe - Erzählcafé 
für Menschen mit einer  Demenz erkrankung

Ehrenamtlicher Helferkreis 
zur stundenweisen Entlastung pflegender Zu- und Ange-
höriger

Schulung EduKation Demenz® 
nach Prof. Dr. Sabine Engel: Ein Kurs für pflegende  
Zu- und Angehörige von an Demenz erkrankten 
Menschen zur Verbesserung der häuslichen Situation 
und zum Erhalt der eigenen Gesundheit.


